
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

131 (8.6.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1047990

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1047990


VilhelmslmNim Tageblatt
X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungsgssbühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : ÄronprinMstraße Rr . 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoneen -

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

, ^ 5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
18 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Micher Orzas fm sämMche Merl ., Könizl . « . Wt. Hehörden, smie fnr die Gemeinde« KM «. HMMMens.
_ Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenovnnen ; größere werde « vorher erbeten .

^ 131. Freitag, den 8. Juni 1894. 20. Jahrgang.

er

« erlischt - « eich .
Berlin , 6 . Juni . Der Kaiser hörte heute die Vorträge

rldeS Chefs des geheimen Civillabinets , Wir « . Geh . Raths Dr .
Uv . LucanuS , des Präsidenten deS Evangelischen Obcrkirchenraths ,

Wir « . Geh . RathS Dr . Barkhausen und deS Reichskanzlers
Grafen Caprivi .

Aus Potsdam wird gemeldet , daß die Professoren Dr .
v. Bergmann und Dr . Leuthold heute Vormittag von der Wunde

Wdes Kaisers den Verband abgenommen habe » und daß die Wunde
.Dernarbt und nur noch mit einem kleinen Pflaster bedeckt ist.
U Der König von Dänemark ist, dem „Rhein . Kur ." zufolge ,

s heute Vormittag nach Schloß Friedrichshof gereist , um sich von
der Kaiserin Friedrich zu verabschiede » . Er reist nach beendeter
Kur morgen ab , bleibt morgen in Frankfurt , besucht am Freitag
den Großherzog von Baden in Baden -Baden , reist von dort
weiter » ach München , wo er übernachtet , nnd trifft am Sonntag
in Gmunden ein , wo er zehn bis zwölf Tage bleibt . Dan » kehrt

Der mit seiner dort weilenden Gemahlin nach Kopenhagen zurück.
Ob die Rückkehr über Berlin erfolgt , steht noch nicht fest .

Die Huldigungsfahrt aus der Provinz Posen znm Fürsten
Bismarck muß vorerst unterbleiben .
. In der am 1 . d . M . unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten ,
des Staatsministeriums , Staatssekretärs deS Innern Dr . v . Boetticher

Ungehaltenen Plenarsitzung des BundeSraths wurden der Antrag
des Königreichs Sachsen , betreffend Abänderung oder Auslegung
der Bestimmungen über den Verkehr mit Sprengstoffen , der

Antrag Sachsen -Meiningens , betreffend den Erlaß von Tabaksteuer
tzvegen Verwendung von Tabakstengeln als Strenzeug , sowie die

^Rechnung der Kaffe der Ober -RechnungSkawmer und deS Rechnungs¬
hofes deS Deutschen Reichs für 1892/93 den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen . Den Nusschußanträgen zu den Vorlagen , be¬
treffend die zollfreie Ablafsung von Stahlrohren rc. bet der Ver¬

wendung zum Schiffsbau , und von Bleirohren bei Verwendung
Hur Ausrüstung von Seeschiffen , wurde die Zustimmung ertheilt .
Endlich wurde über den Allerhöchste » Orts zu unterbreitenden
Vorschlag wegen Besetzung einer Mitgliedstelle beim Reichsver
ficherungSamt , sowie über verschiedene Eingaben Beschluß gefaßt .

Wie das „ Mtlitärwochenblatt " meldet , scheiden Major
v. Francois , der bisher an der Spitze der Schutztrnppen stand ,

Die Hauptleute v . Estorf und v . Sack , die Premierlieutenants
k b . BurgSdorf , v. Heydebreck und Diestel , die SekondelteutenantS
Mchwabe , Volkmann und Lampe , ferner die Reservelieutenants
^ v - Erckert , Trost , Eggers und Bethe , sowie die Assistenzärzte Richter

und Schoepwinkek behufs NebertrittS zur Schutztruppe für Süd -
.fvestafrika, mit dem 10 . Juni d. Js . auS der Armee aus .

Dem vielbesprochenen Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg . " über
aS Verhalten der Gerichte bei der Aburtheilung von Beamten -
eleidigungen (daS Blatt hatte beklagt , daß Beamtenbeleidigungen

Hast nie mit Gefängniß , sondern stets nur mit Geldstrafe geahndet
werden) soll die ReichSregierung , wie die „ Nat .-Ztg . " mittheilt ,
vollständig fernstehen . Auch soll sie mit dem Inhalt keineswegs
einverstanden sein.

Zur staatlichen Ueberwachung deS deutschen SchiffSbaueS
ird der „ Voss . Ztg . " geschrieben : Die von dem Reichsamt deS

- Inner » eingeforderten Gutachten der sachverständige » Kreise über
Wn Plan einer staatlichen Ueberwachung deS deutschen Schiffs -
Daues haben sich, mit verschwindenden Ausnahmen , nachdrücklich
! dagegen ausgesprochen . Die Ansichten gingen überwiegend dahin ,
^ daß die Sicherheit von Leben und Eigenthum auf See durch daS

^
Pflichtgefühl , die Tüchtigkeit und das Interesse der Rheder und

« Schtffssührer , durch die Aussicht der Klassifikationsgesellschaften und
Wer Seeberufsgenossenschaft , sowie durch die seeamtlichen Unter¬

suchungen über vorgekommene Unfälle in wirksamster Weise ge-
ährleistet sei . Diese Ansicht ist insbesondere von dem deutschen
uutischen Verein vertreten worden , der auch die Thatsache hervor -
ehoben hat , daß die Schiffsverluste in der deutschen Handels¬
marine verhältnismäßig geringer seien , als in derjenigen Irgend
s»eS anderen Staates . Die nahezu einstimmige Meinung läßt
ch dahin zusammenfassen , daß eine staatliche Beaufsichtigung
^ Schiffbaues und deS Zustandes der Seeschiffe in Deutschland
olbst einen großen Schaden bedeuten , insofern die Rhederei mit
Leuten Lasten drücken , die nothwendige Beweglichkeit , den tech -
Men Fortschritt , die schnelle und prompte Arbeit deS Schiffbau «
MerbeS und damit dessen Fähigkeit , auf dem Weltmärkte in

Wettbewerb zu treten , unterbinden , durch die staatliche Genehmigung
^
'e nothwendige eigene Verantwortlichkeit den Schiffbauern und

Men Auftraggebern größtentheilS abnehmen und somit gerade in
4terer Hinsicht daS Gegentheil von dem erzielen würde , was
dMch hie geplanten Maßnahmen erreicht werden soll . Man
Mmt in unterrichteten Kreisen an , daß angesichts dieser vor -

Wgend abfälligen Urtheile von der Verwirklichung deS Planes
'"er staatlichen Ueberwachung deS Schiffbaues endgiltig Abstand

Wommen werden wird . ,
Berlin , 5 . Juni . Zur Verminderung überflüssiger Schrei -

Meie» . Gelegentlich einer Besprechung der von den Ministerien
« fügten Ermittelungen über die möglichste Vermtndernng deS
Schreibwerks bet den Behörden hat die „ K . Z . " folgende Zuschrift

« halten : ES war die oberste Militärbehörde , die zuerst auf diesem
Gebiete bahnbrechend vorgegange » ist . Kurz nach dem Kriege
W0/71 erging vom königlichen Kriegsministerium in Berlin an
Ec Kommando - und militärischen Verwaltungsbehörden die Ver -
'"8 »ng, fortan in sämmtlichen Berichten und Schreiben sich der
Wßten Kürze zu befleißigen und sich möglichst dem Telegrammstil

seiner bündigen Kürze anzupafsen , soweit die Deutlichkeit es
Aasst . Namentlich wurde daS Fortlaffen sämmtltcher Kurialien ,

die überflüssigen , in Floskeln sich hknschleppende Kanzleiförmlich -
keiten angeordnet . Mit allgemeiner Freude wurde diese Verfügung
in der Armeeverwaltung begrüßt . War man doch von da ab von
der Unsicherheit befreit , ob man sich ergebenst , ganz ergebenst ,
gehorsamst , ganz gehorsamst oder gar ehrerbietig auszudrücken
habe . Befreit war man auch von dem Zweifel über die noth¬
wendige Länge oder Kürze deS DevotionsstricheS oder ob nicht
besser ein DevottonShaken anzubringen sei, oder ob beide auch
ganz fortgelaffen werden dürften . Man schrieb nicht mehr gehor¬
samste und ehrerbietigste Meldungen und Berichte , sondern einfach
eine Meldung und einen Bericht . Ob man bei der Abfassung
nun in besonderer Ehrfurcht und Ehrerbietung ersterben wollte ,
war des Verfassers Sache , nur ntederschretben sollte man eS nicht ;
nach oben ließ man ihn schon gern leben , wenn er seine Pflicht
und Schuldigkeit erfüllte und die Meldung wie der Bericht zweck¬
entsprechend , kurz und verständlich war . Wunderbar mnß eS dem
gegenüber erscheine» , daß mehr als zwei weitere Jahrzehnte von
den Ctvilbehörden noch immer an diesem überflüssigen und oft
lächerlichen Beiwerk festgehalten wird . Von einigen Seiten wird
zwar die Meinung vertreten , daß durch Aufgebung desselben die
Beamtendisciplin gelockert werden könnte ; jedoch steht zum Glück
eine derartige Anschauung nur vereinzelt da . Sollte die DiSciplin
sich nur in Floskeln oder schwülstigen Redensarten bekunden , so
wäre es wahrlich traurig um unseren ehrenwerthen deutschen Be¬
amtenstand bestellt . Also fort mit allen Ueberflüssigkeiten im
Schreibwerk auch bei den Civilbehörde » . Hierbei sollte man auch
wünschen , daß endlich einmal die Titulaturen Hochwohlgeboren ,
Wohlgeboren , Ew . Excellenz u . s. w . als veraltet zum alten Eisen
geworfen oder wenigstens tm Schriftverkehr erheblich eingeschränkt
würden . Wenn man sie nicht ganz fallen lassen will , möge man
eS bei ihrer Anwendung in der Adresse und bezüglich des Titels
„ Excellenz " bei der mündlichen Anrede bewenden lasten . Zum
Schluffe möge eine hierher paffende Anekdote Erwähnung finden ,
die als Illustration deS Gesagten dienen kan» . Ein Ehrenamt¬
mann in Westfalen Chatte kn den LcLr Jahren,Osn sei»^ vorge - seit 1848 in Leipzig als Professor der VolkSwirthschaftSlehre und
setzten Behörde , obgleich er sonst tSchtig war , P^ zwnrwe ^ -MuulizwMnfMfr ? Derne 'Dmwrwerke , kn denen konsequent die
er sich in die Kanzleifloskeln und Förmlichkeiten nicht hinein
gewöhnen konnte oder wollte . Eines Tages erhielt er einen
Wischer , well er unter einem Bericht den DevottonSstrtch vergessen
und seinen Namen mit Amtscharakter dicht unter die letzte Zeile
gesetzt hatte . Nachdem er sich bereits Vieles ruhig hatte gefallen
lassen ging ihm dies über seine schlichte und rechtliche Denkweise
hinaus . Er setzte sich hin und bezog die vier Seite » eines
Kanzleibogens mit Striche » von zunehmender Länge . Diesen
Bogen schickte er seiner verweiserthetlenden Behörde mittelst An -
schreibenS zu , indem er „ ergebenst , ganz ergebenst , gehorsamst ,
ganz gehorsamst , ehrerbietigst und unterthänigst " wegen seines
Versehens um Entschuldigung bat . Dasselbe , schrieb er weiter ,
habe er dadurch gut zu machen gesucht, daß er aus beigeschlossenem
Bogen der königlichen hohe » Behörde eine Anzahl Devotionsstriche
zur Verfügung stelle, von denen sie sich eine» von paffender Länge
auswählen möge . Zugleich reichte er aber auch sein Abschieds¬
gesuch ein , daS nach kurzer Zeit unter Anerkennung seiner Ver¬
dienste genehmigt wurde . Wenn auch ein Gleiches ein zweiter
Beamter jetzt nicht so leicht wagen wird , so dürfte Mancher doch
ost schon ähnlich gedacht haben .

Zur Durchführung der am 1 . April 1895 eintrctenden Neu¬
ordnung der Staatseisenbahnverwaltung sollen , wie der „ Reichs -
Anzeiger " mittheilt , nach allerhöchster Bestimmung unter Auf¬
hebung des Betriebsamts und der Eisenbahndirektion rechtsrheinisch
in Köln neue Köntgl . Eisenbahndtrektionen errichtet werden in
Königsberg i . Pr . , Danzig , Stettin , Posen , Kattowitz , Halle ,
Kassel , Münster , Essen , Saarbrücken . Hiernach wird am 1 . April
1895 die Betriebsverwaltung der StaatSetsenbahnen unter un¬
mittelbarer Leitung deS Arbeitsministers von 20 Direktoren
geführt .

Dem Vernehmen nach giebt der deutsche Fleischerverband seine
Bemühungen , eine eigene Fteischerei -Berussgenoffcnschast zu er
halte » , nicht auf . Der Verband will nunmehr gemeinsam mit der
Nahrungmittel -Berufsgenofsenschaft , welcher gegenwärtig die Fleischer
angehören , Vorgehen . Auf Anrathen deS Retchs - VersicherungSamtes
hat der BundeSrath , wie die „ Berl . Pol . Nachr . " melden , einen
hierauf bezüglichen Antrag des deutschen Fleischer - Verbandes
bereits einmal abgelehnt . ES dürften sich die Aussichten für
einen solchen Antrag inzwischen auch kaum gebessert haben . Seine
endgiltige Erledigung dürfte er erst dann finden , wenn über die
Ausdehnung der Unfall -VersicherungSpflicht auf daS Handwerk ,
und über die für die Handwerksversicherung zu wählende Organi¬
sation die Entscheidung gefallen ist.

Danzig , 4 . Juni . Von der ersten Schwadron deS hiesige»
Leibhusaren -Regiments hatten sich zwei Untrrosfiziere und 3 Mann
zur Schutztruppe in Afrika gemeldet , doch wurde nur die Meldung
der letztere » berücksichtigt . Die Leute sind bereits in voriger
Woche abgereist .

Dresden , 3 . Juni . Auch der hier auSgebrochene Bierkrieg
liefert einen Beweis für die Rücksichtslosigkeit , die grobe An¬
maßung und Unwahrhaftigkeit der Sozialdemokratie . Der „Krieg "
wird mit einer solchen Leidenschaftlichkeit geführt und hat bereits
derartige Polizeiliche und gerichtliche Folgen gehabt , daß einige
Worte zur Aufklärung dienen mögen . Die hiesige „Waldschlößchen -
Brauerei " besitzt neben den Kasernen eine » Park , den die Führer
der Dresdener Sozialdemokraten zu der Maifeier zur Verfügung
haben wollten . Die Brauereileitung wollte den Park hergeben ,

fassen. Auch wurde verlangt , daß alle Ausschreitungen vermiede »
würden und die Maifeier im Park nicht de» Charakter ekner
Demonstration annehme , da durch eine solche die Brauerei in
Streit mit den Behörden und den benachbarten Kasernen komme»
könne. Diese durchaus gerechtfertigten Forderungen genügten der
Sozialdemokratie , um gegen die Brauerei de» „Bierkrieg " zu er¬
öffnen . In der ganzen sächsischen Sozialdemokratie hallt eS wieder
von leidenschaftlichen Reden . DaS Verfahren der Brauerei wird
ein „ Unternehmerstreich " genannt , eine „Vergewaltigung und
Schmach " , ein WMürgelüst der Brauereiherren " . Obgleich , wie
die sozialdemokratische Presse schon wiederholt erfahre « hat , in
Sachsen Aufforderungen zum Boycott unter Umständen gerichtlich
bestraft werde » und obgleich gegen de» Redacteur des hiesigen
socialdemokratischen Blattes wegen der gegen die „Waldschlößchen -
Brauerei " gerichteten Verrufserklärung bereits ein Strafverfahren
schwebt, so verhängen die sozialdemokratischen Führer in dem
Blatte jetzt trotzdem über nicht weniger als 547 Ladengeschäfte
und Gastwirthschaften , die zu der Kundschaft der Brauerei gehöre »,
den Boycott . Eine achtenSwerthe große Firma , die einzelne ihrer
Arbeiter seit 30 — 40 und 50 Jahre » beschäftigt und zahlreiche ,
den Arbeitern günstige Einrichtungen geschaffen hat , soll ruintrt
werden , die ganze sächsische und auswärtige rothe Presse hallt
von Schkmpfreden und groben Ausfällen wieder , weil die Brauerei -
leitung sich als Herrin auf ihrem Grundstück fühlte uud die Ver¬
fügung über einen neuen The « desselben nicht bedingungslos an
einige ihr unbekannte Männer sozialdemokratischer Gesinnung und
an die rothe , mit gährende » Leidenschaften erfüllte Masse abtreten
wollte . Die Verurtheilung dieses neuesten sozialdemokratischen
Gewaltmittels ist in der hiesigen Bürgerschaft allgemein .

Leipzig , 4 . Juni . Wie schon mitgetheilt , ist der Pros ,
der StaatSwifsenschaft Wilhelm Roscher heute stütz gestorben .
Der Entschlafene , einer der hervorragendsten Forscher aus dem
Gebiet der Nationalökonomie , ist 1817 zu Hannover geboren ,
studirte in Göttingen und Berlin und wirkte seit 1843 in Göttinge » ,

historische Methode der Nationalökonomie onriWrsühri wnrvr/ -
find „ System der VolkSwirthschaft " , 4 Bände und „Geschichte der
Nationalökonomie " . In kleineren Schriften verbreitete er sich über
alle Gebiete der praktischen Staatsökonomie , so über „ Kolonial¬
politik und Auswanderung " , „ Kornhandel und TheuerungSlehre " ,
„ WährungSfrage und deutsche Münzreform " . Roscher war von
großem Einfluß auf die moderne Entwickelung der VolkS-
wirthschaftSlehre , seine Schüler haben seine Theorien in die ver¬
schiedensten Zweige der praktischen Politik getragen . Eine große
Zahl kleinerer Arbeiten deS nun Heimgegangenen findet sich in
Rau 'S „ Archiv der politischen Oekonomie "

, in der „ Deutsche»
VierteljahrSschrift « und in den Publikationen der Sächsischen
Akademie der Wissenschaften .

arlsruhe , 5 . Juni . Der Großherzog sagte in seiner
gestrigen Ansprache an den Kriegertag deS OosgaumilttärverbandeS
tn Baden -Baden , für den Toast deS Verbandsvorsitzende » dankend ,
er komme auf die Zeit seines Eintritts in die Armee zu sprechen,
weil die Erinnerung daran für jüngere Generationen eine Mahnung
enthalte . „Es war 1842 , als ich daS Offizierpatent erhielt , und
chon wenige Jahre später war Alles zerstört , was vorher ge¬

schaffen wurde , weil sich ein Geist kundgab , der sich nicht verein¬
baren wollte mit der staatlichen Ordnung . Der Geist der Unter¬
ordnung ist absolut nöthtg , und da fange ich bei mir an . Mau
muß sich unterzuordnen wissen unter die große Gemeinschaft .
Nur wer selbstlos ist, vermag etwas für daS Ganze zu leisten . "
Der Großherzog ging sodann aus daS Jahr 1870 über und
mahnte , die Gefühle , die uns damals zum Siege geführt , zu
erhalten . Er beharre aus dem Wort , daS einmal gesprochen ,
trotzdem eS vielfach mißverstanden , man müsse den Weg der Ehre
gehen . Der Großherzog schloß mit einem Hoch ans daS
Vaterland .

Pest . 6 . Juni . Der Kaiser empfing gestern Nachmittag die
liberalen Abgeordneten Koloman TiSza und Koloman Szell in
längeren Audienzen . In politischen Kreisen wird angenommen ,
daß die Krise bis Donnerstag ihre definitive Lösung finde » wird .
— Dr . Wekerle wird heute zum Ehrenbürger von Pest gewählt
werden . .

Pest , 6 . Juni . Die Pester Kommerzialbank bot Dr . Weckerle,
falls derselbe nicht im Amte verbleibt , eine Stellung bei der Bank
an , welche dieselbe mit 60 000 Gulden dotiren will . Nach anderer

Version wird das Abgeordnetenhaus Weckerle an Stelle deS

zurücktretenden Bauffy zum Präsidenten wähle ».
Rom , 4 . Juni . Die heutige Kammersitzung gehörte zu

den erregtesten in den Annalen deS italienischen Parlaments .
Von Anfang bis zu Ende herrschte fast ununterbrochen et» heftiger ,
alle Reden übertönender Lärm . Die meisten Redner wurden
mit de» Rufen Schluß ! Schluß ! empfangen , einige , wie Gkolktti ,
jedoch förmlich niedergeschrien . Als Giolittl sich erhob , überhäufte
ihn die äußerste Linke mit unerhörten Beschimpfungen . Colajannk
rief : „Sie haben nicht daS Recht , in der Kammer zu sprechen!

Schwelgen Sie oder reden Sie wenigstens von der Banca Ro -

mana , deren Geld Sie empfingen ." Nur während der Rede

CriSPiS herrschte gespannte Aufmerksamkeit . AIS der Premier ge¬
sprochen , erscholl lebhafter Beifall , bei der Abstimmung erneuerte

als nämlich verschiedene frühere Gegner CriSPiS ,- . . „ — . . , sich der Lärm ; - „ . . ^ ^stellte jedoch die Bedingung , daß sich dort nicht 12 -— 15,0001 die gleichzeitig kn die Affaire der Banca Romana verwickelt sind ,
Menschen , wie die Sozialdemokraten ankündigten , sondern nur ! plötzlich für die Regierung stimmten , erhob sich ein wahres In «
3000 — 4000 versammelte » , denn mehr könne der Park nicht ' dianergehenl , so beim Ja deS Exministers Chimirri . Bei der
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Verkündigung des Votums geberdrte sich die Opposition wie wahn¬
sinnig vor Vergnüge».

Rom , 6. Juni . Der Ministerpräsident Crispi überreichte
dem Könige seine und seiner sämmtlichen Kollege » EntlassungS-
gefuch, weil der entscheidende Kammerbeschluß nur eine Mehrheit
von 12 Stimmen aufwieS und CriSPi daran festhielt , daß er mit
Sonnino und seiner Fiuanzreform sich solidarisch erkläre. In
politischen Kreisen ist man überzeugt , daß der König dem Minister¬
präsidenten Crispi die Neubildung deS KabinetS übertragen werde.

Rom , 6 . Juni . Der König berief heute Nachmittag di
Rudini zu einer Besprechung über die gegenwärtige Lage.

Paris , 5 . Juni. Der Minister deS Aeußer» machte seinen
Kollegen die Mittheilung , daß der Khedive von Aegypten am
38 . Juni in Marseille und am 29 . Juni in Paris eintreffe»
werde, woselbst er bis zum 14 . Juli zu bleiben beabsichtige .

Paris , 5. Juni. Die Seijenblase der angeblichen Turpin-
schen Erfindungen ist »och schneller geplatzt , als ruhige Leute
erwartet hatten und erwarten mußten . ES handelt sich augen¬
scheinlich zunächst um einen bloßen Entwurf der Studirstube oder
der Kerkerzelle , ein Projekt , wie die unzähligen unfehlbaren
Lösungen der Frage des lenkbaren Luftschiffes , die in der münd¬
lichen Erörterung über alle Schwierigkeiten Herr werden, in der
Ausführung jedoch an irgend einer mechanischen Kleinigkeit und
außerdem an der großen Thatsache scheitern , daß das Modell
entweder schlechterdings nicht fliegt oder ein Spiel der Winde wird.
Herr Turpi» hat mit seiner Phantasie , die an den Jugendschrift¬
steller JuleS Verne erinnert , einen großen Erfolg erzielt . Er hat
ohne andern Kostenaufwand als die ihm angeborene Blague , daS
Talent der Aufschneiderei , eine augenblicklich ungeheure Reklame
erlangt . Die andern Aufschneider von Fach unter seinen Lands¬
leute» sind ihm allesammt auf den Leim gegangen und haben einen
Lärm erhoben, daß das StaatSgebäude erdröhnte und erzitterte ,
allein der Erfolg , auf den er eS abgesehen hatte , die klingende
Unterstützung zu einer Versuchswerkstätte, ist ganz oder fast ganz
auSgeblieben. Er selbst und die Helfer , die ihm hier in der Presse
erstände» waren , sind nicht wenig verblüfft , und der Kriegsminister,
der in der Kammer erklärt hatte , er habe mit der „ Witterung
deS Artilleristen " erkannt , daß die Pläne TurpinS haltlos seien,
hat am Ende recht behalten. Es gehört nicht einmal die Nase
des Artilleristen dazu , in diesem Falle die Seifenblase ihrem
Wesen nach zu erkennen, sobald feststeht , daß eS sich um einen
unerprobte » Plan zu einer Erfindung handelt und nicht um eine
Erfindung , welche die Probe der Verwirklichung bereits bestanden
hat. Der einfache gesunde Verstand des gebildeten Menschen reicht
alsdann dazu vollkommen aus, so lange er nicht vom Schleier deS
Dünkels und deS Chauvinismus verdunkelt wird . Ein paar
hiesigen Gelehrten , die gegen die Turpinschen Projekte daS schwere
Geschütz der Wissenschaft auffahre» , fehlt es offenbar ganz an
Humor. Es ist nicht der Mühe Werth , mit Kanonen nach Spatzen
zu schießen, oder, wie ein bekannter Kritiker einmal gesagt hat,
die Petersilie zu verhageln. ES hat gar keinen Zweck, eine bloße
Idee zu einer Erfindung zu erörtern . Von einer Erfindung kann
erst die Rede sein , wenn etwas geschaffen und erprobt ist. Ver¬
suche mit Zerstörungswerkzeugen macht man aber weder in einer
Kerkerzelle noch im Hinterhause eines Brüsseler Gasthofs . So
lange Turpin die Erfindungen nur in seinem Kopfe trägt, solange
sie nicht der rauhen Wirklichkeit zum Raube geworden sind und
unzweifelhafte Ergebnisse aufzuweisen haben, werden sie weder Geld
einbringen noch das Kriegswesen umgestalten. Die Leute, die ihm
hier unentgeltlich Reklame gemacht , sehen daS nachträglich voll¬
kommen rin und beschränken sich zum Schluß aus eine Rückzugs¬
kanonade gegen den Kriegsminister , indem sie historisch Nachweisen,
daß trotz der Witterung der Artilleristen die hiesigen Militär¬
behörde» im KriegSmklilsterium keineswegs das Pulver erslmbe «
wohl aber häufig am Ziel vorbei geschaffen haben.

Paris , 6. Juni . Die Turpin-Reklame treibt noch immer
ihre Blüihe» . Nach der „Köln. Ztg . " wäre gestern auf dem
Generalsekretariat der Pariser Präfektur von BeauftragtenTurpinS
ein Patent aus dessen Erfindung hinterlegt worden. Ferner soll
einem belgische» Blatte zufolge am vorigen Freitag in Antwerpen
die Gesellschaft zur Verwerthung der Turpinschen Erfindungen
mit einem Kapital von 30 Millionen gegründet worden sein . An
der Gesellschaft sei ein Pariser Industrieller hervorragend betheiligt.
Turpin erhalte vorläufig 25 000 Francs für die erste» Versuche ;
außerdem würden ihm zwei Ingenieure, ein Engländer und ein
Belgier , beigegeben . Die Herstellung der Kriegsmaschine solle in
der Fabrik von Cockerill in Seraring erfolgen, wo bereits Versuche
mit überraschendem Ergebniß stattgefunden hätten .

London , 6 . Juni . Nach einer über Shanghai einge
troffenen Meldung des „Reuterschen BüreauS " auS Korea nimmt
der Ausstand dort einen ernsten Charakter au . 2000 von fremde»
Offiziere» ausgebildete chinesische Truppen sind von Tientsin gegen
die Rebellen entsandt worden . Eine britische Flotte wird in Port
Hamilton zum Schutz der Ausländer in Korea bereit gehalten .

Christiania , 6 . Juni . Der Verein der Linken beschloß
die Berathung über die Apanage deS Kronprinzen bis aus Weiteres
zu verschieben .

Ko » stant i nop el , 5. Juni . König Alexander von Ser
bien wird den bisherigen Dispositionen zufolge seine Reise nach
der türkischen Hauptstadt am 22 . Juni über Salonichi antreten
und am 27 . d . M. hier eintreffen. Der Sultan hat dem Könige
im Weldiz-KioSk Wohnung zur Verfügung gestellt und finden
gegenwärtig zwischen den beiderseitigen Kabinetten Berathungen
behufs FeWellung deS bei diesem Besuche zu beobachtenden Zere
moniellS statt.

Newyork , 4. Juni . Wenn gemeldet wird , daß die Necker-
Jnsel von Hawaii oder Großbritannien besetzt worden ist , so ist
dagegen zu sagen , daß die Insel den Vereinigten Staaten gehört
Scho» vor einigen Jahren kam eS darüber zu Zwistigkeiten
zwischen de« Vereinigten Staaten und Hawaii . Der oberste Ge-
richtShos der Vereinigten Staaten entschied , daß die Necker-Jnsel
den Vereinigten Staate » gehört.

Newyork , 6 . Juni . Die Leiche des in Shanghai ermordeten
koreanischen Verschwörers wurde , so bald sie in Korea eiutraf .
nach alter Sitte in 8 Stücke geschnitten . Korea hat acht Pro
vinzen. In jede Provinz wurde ein Stück gesandt als Warnung
sich nicht, gegen die Autorität des Königs aufzulehnen .

an und beschädigten dieselbe erheblich ? die Schiffe selbst erlitten
einen Schaden . DaS Publikum war rechtzeitig gewarnt worden .

Verletzt wurde Niemand . Durch eine Nothbrücke wurde der
Verkehr wieder hergestellt.

— Kopenhagen, 6 . Juni . Im Laufe dieses Jahres wird
der Bau und die Armirung des großen Seeforts von MIddelgrund ,
welches die Vertheidigung Kopenhagens von der Seesette deckt ,
beendet . Mit den alten SeefortS , welche der Stadt näher liegen ,
und mit dem Fort von Charlottenlund auf dem Festland im
Norden der Hauptstadt verbunden, glaubt man mit Leichtigkeit
ede» Angriff einer seindlichen Flotte zurückschlagen zu können ;

außerdem hat die Vertheidigung auf der Leeseite einen Thekl der
Flotte und verschiedene unterseeische Torpedolinien zur Verfügung .

— Pola , 6 . Juni . Die englische SchiffSdiviston unter dem
Kommando deS Admirals Seymour ist heute früh nach Zara ab¬
gedampft. Am Montag fand zu Ehren der englischen Offiziere
im Marinekasino ein Diner statt , welchem Erzherzog Karl Stefan
beiwohnte. Gestern Abend gab Admiral Seymour zu Ehren der
österreichisch-ungarischen Admirale und Schiffskommandanten ein
Diner . Gleichzeitig fand zu Ehren der englischen Offiziere im
Marinekasino eine glänzende Gesellschaft statt .

— Triest, 6 . Juni . Gestern Mittag fand auf dem eng¬
lischen Kriegsschiff „ Sans pareil " ein Lunch statt, an welchem der
Statthalter und der Bürgermeister theilnahmen . Für gestern
Abend hatte der Bürgermeister zu einer Gesellschaft in der Villa
Revoltella eingeladen. Heute früh ist die englische Schiffsdivision
nach Fiume abgedampft.

— Konstantinopel, 6 . Juni . Der in 's Auge gefaßte
Besuch des russischen Admirals Avellane ist in Folge der Bor-
telluugen der Pforte auf unbestimmte Zeit verschoben worden .

— Newyork , 5 . Juni. Der Marineminister Herbert in
Washington hat von dem Befehlshaber deS Ber. Staaten Kriegs¬
chiffes „ Bennington " , daS sich augenblicklich i» La Libertad be-
indet, ein Kabeltelegrampi erhalten , daS die Nachricht bestätigt,

daß die Aufständischen in San Salvador den Sieg davongetragen
haben . Präsident Ezeta hat sich an Bord eines deutschen Dampfers
begeben , gerade, als dieser abfahren wollte . Sein Bruder, General
Ezeta , ist schon vor 3 Wochen gestorben , doch wurde diese That-
ache bis jetzt verheimlicht. — Infolge deS Aufstandes in Korea

und der dadurch gefährdeten Sicherheit der dortigen Ausländer
ist daS Vereinigte Staaten Kriegsschiff „Baltimore" am 3. d . M.
von Nagasaki nach Chemulpo abgesegelt . Der Befehlshaber deS
Schiffes ist angewiesen worden, außer den Bürgern der Vereinigten
Staaten auch die Angehörigen anderer Nationen zu beschützen,
älls kein anderes fremdes Kriegsschiff an Ort und Stelle sein sollte

Marine .
8 WilbelmShavt» , 6. Juul . Durch Bersg. d . O.-« . ist au Stelle de»

verstorbene» Kapt . z. S . Balett« der Kapt. z. S . Rtttmeyer at» Kommandant
der PrsbelahrtS-Besatzuug für die Panzerschiffe 1. Kl. (z. Zt. ist „Kursürst
Friedrich Wilhelm" in Dienst ) kommaudirt. — Torp .-Kapt .-Lt . Gehl hat eine
Dienstreise nach Geestemünde angetreten. — Feuerw .-Hanptui . Ebert ist aus 4S
Tage innerhalb der Grenzen deS deutschen Reiche» beurlaubt. — Mar.-Ban
Nendeck ist nach Ableistung einer Swöchmtlichen Uebusg bet der II . Matr.-»rt
« bthlg . hier wieder eingetroffen .

— Kiel , T Juni. Die Kaiserliche Nacht „Hohenzollern
hat gestern Nachmittag von der Kaiserlichen Werft auf den Strom
verholt und heute früh eine Probefahrt in See unternommen .?

— Soitderburg , 6. Juni . Nach Ausführung eines
Manövers auf der Außenrhede passirten gestern Nachmittag 3 Uhr
die Panzerschiffe „Baden "

, „ Bayern " , „ Sachsen" und „Württem¬
berg" die Brücke am Hafen Alsensund in per Richtung nach
Norden . Die Brücke war' um drei Pontons erweitert , die Panzer¬
schiffe „Bayern" und „Württemberg " rannten jedoch die Brücke

anschlag « entstehen werden . Bo» der Förderung des NeubaiU
wurde mit Befriedigung Kenntniß genommen. — Die Frage dq
Verlegung deS ganzen Unterrichts auf de« Vormittag wurd
daraus längere Zeit hindurch erörtert ; eS fanden sich ebenso eifrig ,
Vertreter wie Gegner dieser Maßregel . Zu den Elftere » gehörten
ausnahmslos alle Herren , welche diese Einrichtung bereits „ »z
anderen Städten kennen . Von einem Beschlüsse wurde aber
Abstand genommen, weil die Angelegenheit im Augenblicke ns»
nicht ganz spruchreif zu sein schien.

Wilhelmshaven , 7 . Juni . Am nächsten Montag soll , WI,
wir hören , eine Sitzung deS Bürgervorsteherko llegiumS stattfinden,

Wilhelmshaven, 7 . Juni . Ein junges Mädchen spra«» »
gestern Nachmittag , anscheinend in selbstmörderischer Absicht kn der s
Hafenkanal. Ein schnell herzugeeilter Matrose ergriff die Lebens
müde, zog sie aus dem Wasser und brachte sie noch lebend a»
Land . Später wurde daS Mädchen ins Krankenhaus überführt,
Vermuthlich hat Liebeskummer den Anlaß zu dem verzweifelter
Schritt gegeben .

8 » l « l e ».
8 Wilhelmshaven , 7 . Juni . Kontre -Admiral Hoffmann ,

Vorstand der Nautischen Abtheilung deS Reichs- Marine- Amts ,
ist hier eingetroffen und hat in HempelS Hotel Wohnung ge
nommen.

8 Wilhelmshaven, 7 . Juni . Der in der Nacht vom 5 .
bis 6 . d . M . verstorbene Kommandant S . M. S . „Kurfürst
Friedr. Wilhelm"

, Kpt . z . S . Jean Valette war am 17 . Sept . 1849
in Berlin geboren und wurde zuerst durch seine Thätigkeit in
Ostafrika als Kommandt . S . M. S . „Carola" in weiteren Kreise »
bekannt. Er war, nachdem Kontre-Admiral Deinhard Zanzibar
mit dem Kreuzergeschwader verlassen hatte , während der Nieder¬
werfung deS Aufstandes im südlichen Theile der Kolonie Ober-
Befehlshaber der deutschen Kriegsschiffe . Später war Valette
längere Zeit Kommandant des Artillerieschulschiffes„MarS" . Nach
Kiel versetzt leitete er zuerst die Probefahrten des Panzerschiffes
„ Wörth" und jetzt mit derselben-Besatzung die Probefahrten S .
M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" . Die Leiche deS Verstorbenen
wird morgen Mittag 12 Uhr von der Leichenhalle des Lazareths
nach dem Bahnhofe überführt. Hierbei ist die Gestellung einer
Leichenparade befohlen, welche der Korv .-Kapt . da Fonseca-Woll-
heim kommandiren wird . Es find hierzu bestimmt: 2 Kom-
wgnien Matrosenartillerie, je 1 Kompagnie II . Matrosendivision
und II . Werftdivision . Die Musik stellt die II . Matrosendivision
Valette war 1866 in die Marine eingetreten , wurde 1871
Unter -Lt. , 1873 Lt. z . S -, 1878 Kapt.-Lt. , 1885 Korv .-Kapt
und endlich 1891 bei seiner Rückkehr aus Ostafrika Kapt . z. S .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juni . Durch A . K.-O. ist dem
Masch.-Jng . Köbisch, bisher leitender Ingen . S . M . S . „ Alexan-
drine " , der Kronenorden 4 . Kl . verliehen. Durch Ordre von
demselben Tage sind noch an Marine-Mannschaften, welche beim
Ausstande in Kamerun betheiligt waren , weitere Auszeichnungen
verliehen. Bekanntlich war bei dem AuSbruch der Meuterei seitens
der Marine nur das VermefsungSdetachementU .-Lt . z . S . Deim¬
ling dort anwesend. ES sind jetzt für im feindlichen Feuer be¬
wiesene Ruhe und Kaltblütigkeit verliehen : Dem Ober -Steuerm.-
Maaten Hering und den Matrosen Vogel und Schau das Militär-
Ehrenzeichen 2 . Kl. Dem Ob .-Steuerm.-Gasten Schneider und
dem Matrosen Hobbie ist eine Allerhöchste Belobigung ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 7 - Juni . Ein schneller Tod ereilte den
auf der hiesigen Werft beschäftigten Kanzlisten B. Als Letzterer
gestern über die Werft ging, fühlte er sich plötzlich sehr unwohl
Er sollte deshalb nach seiner Wohnung gebracht werden. Au
dem Wege dahin gab der wahrscheinlich von einem Schlaganfall
Getroffene seinen Geist auf.

8 Wilhelmshaven , 7 . Juni . S . M . S . „Grille" ist
gestern Abend von Bremen in Bremerhaven eingetroffen und geht
am 3 . d. MtS. von dort weiter.

8 Wilhelmshaven, 7 . Juni . Nach der amtlichen Brief¬
regelung soll die TorpedobootSflotttlle in diesen Tagen in
Wilhelmshaven eintreffen. Die Flottille besteht auS den Flottillen
schiff „Blitz" der III . Torpedobootsdivision , Div -Boot „ v 1 "
Torpedoboote „ 8 26—31 " und der II . Torpedobootsdivision
Div.-Boot „v 8 "

, Torpedoboote „ 8 66 , 68—72 " . Brief¬
sendungen sind von 4. bis 10 . Juni nach Wilhelmshaven , von
11 . bis 17 . Juni nach Bremerhaven , von 18 . bis 30. Juni nach
Kiel , von 1 . bis 7 . Juli nach Swinemünde , vom 8 . bis 20 . Juli
nach Danzig , vom 21 . Juli und bis auf Weiteres nach Kiel zu
adresflren.

Wilhelmshüven, 7 . Juni . In der gestrigen Generalver¬
sammlung der Interessenten der höheren Mädchenschule legte der
Verwaltungs-Dirigent, Herr Gymnasial -Oberlehrer Zimmermann
die Rechnung für daS Jahr 1893/94 vor und gab zugleich den
satzungsmäßigen BerwaltungSbericht . Die Schule ist im Durchschnitt
von 110 Schülerinnen besucht worden , die ein Schulgeld von
11379 Mk . aufbrachten. Hierzu kam die Staatsbeihilfe von
1400 Mk . und ein städtischer Zuschuß von 800 Mk . , so daß mit
Hinzurechnung einiger kleiner Beträge die Gesammteinnahme
13603,42 Mk . betrug , und dieselbe Höhe erreichte auch die Aus¬
gabe , indem an Lehrergehältern 9312,50 Mk . , an anderen persön
lichen Ausgaben 457,50 Mk. und an sachlichen Ausgaben 3833,42
Mark gezahlt wurden . Die vom Vorstande bereits geprüfte
Rechnung wurde abgenommen und dem Herrn Rechnungsführer
Entlastung ertheilt . — Bezüglich deS Schullokals theilte der Vor¬
sitzende mit , daß durch gütlichen Vergleich mit dem Besitzer des
Hauses der frühere Miethvertrag gelöst worden sei , und daß
deshalb auS der einstweiligen Unterbringung der Schule in dem
Gebäude der Gewerbeschule keine Mehrkosten gegenüber dem Vor

An- der Umgegend vnd der Provivz.
Oldenburg , 5 . Juni . Nachdem erst am 24. Mai die gol.

dene Hochzeit der Eheleute D . H . Meyer in Eversten stattgefunde,
hat , stehen im Monat Juni wieder zwei goldene Hochzeiten bevor
am 25 . Juni die deS Stellmachers Diedrich BunjeS und sei »«
zweite » Frau Anna Margarethe geb . Merks zu Ipwege, «
28 . Juni die des Landmanns Alert vor Mohr und seiner Fra«
geb . HarmS zu Ohmstede.

Emden, 4. Juni . Die Handelskammer läßt sich über d!i
Ausbildung von Schiffern und Steuerleuten in ihrem Jahres¬
bericht wie folgt auS : ES ist eine allgemein bekannte Thatsachi,
daß die Fahrzeuge der deutschen Handelsmarine sich in umgekehrte«
Verhältnisse entwickeln , . wie ihr Nettoraumgehalt . Während dei
letzteich nach der Statistik des deutschen Reiches von 982 355 Reg,-
T. am 1 . Jan . 1871 auf 1511579 Reg.-T . am 1 . Jan . IW
gestiegen ist , ist die Zahl der Schiffe von 4519 am 1 . Jan . IM
auf 3738 am 1 . Januar 1893 zurückgegangen. Der Bedarf v
Schiffern und Steuerleuten ist dadurch ein geringerer geword»
und demzufolge zeigt sich auch bei de» Navigationsschulen m
bedenkliche Abnahme der Frequenz . Diese Thatsache hat bei d«
königlichen StaatSregierung die Frage austauchen lasten , ob «
die Zahl dieser Schulen verringert werden könne . Die FiG
läßt sich unter verschiedenen Gesichtspunkten betrachten. Wm
bloS gefragt wird , in wie viele » Schulen die vorhandene Schuir, -
zahl untergebracht werden kann, dann ist das zeitige Bedurfniß «,
geringes und damit daS Schicksal der meisten preuß . Navigationr-
chulen besiegelt. Wir glauben aber , daß die Frage nicht so lau

darf . Vom finanziellen Gesichtspunkte auS betrachtet, kommt l«
geringe Schulbesuch sür den Staat zunächst nur in sofern
Betracht , als er für den Ausfall an Schulgeld Ersatz zu lech ,
hat. DaS ist aber , wenn man die einzelne Schule in Beuch
zieht, nur ein sehr geringer Betrag, der , gegenüber den SchG
gunge» , die auS der Aushebung einer Schule hervorgehen , k«
ins Gewicht sällt . Wir haben unter diesem Gesichtspunkte
vorläufige Beibehaltung aller in diesem Bezirke vorhandenen
vigationsschulen als gerechtfertigt bezeichnen müssen , namentlich >!
dem gegenwärtigen Zeitpunkte , wo unserm Bezirke durch si
Kanal von Dortmund nach den EmShäfen in Sachen der Schl
ahrt und Rhederei ein neuer Aufschwungin Aussicht steht . Fei«!

ist zu berücksichtigen , daß die HeringSfischerei im laufenden Iah
bereits mit einer Flotte von 22 Schiffen betrieben werden M
owie daß der mit Fischdampsern betriebenen Hochseefischerei ü

weitere Entwickelung in Aussicht steht. ES ist damit der Bem
geliefert, daß »usere von Alters her auf die Seefahrt angewW
Bevölkerung für die ihr durch die Macht der Verhältnisse abP
den gekommene Rhederei anderen Betrishsn sich zuwendet, die
auf den Navigationsschulen zu erwerbenden Kenniniste ebenW
als dringendes Bedürsniß erscheinen lasten. Wir geben unS
Hoffnung hi» , daß Gesichtspunkte dieser Art bei den fernerenK
Wägungen der kgl. Regierung den Ausschlag geben werden.

Hannover , 5 . Juni . Dem Antisemiten Dr. Schnutz ist d!
Landgericht Hannover freies Geleit gewährt , wenn er sich bis z>
1 . Juli den Behörden stellt. In seinem ans Arnheim in Holl«
datirten Briese gab Dr . Schnutz an , daß der einzige Grund , d
ihn bewogen, ins Ausland zu gehen, gewesen sei , )eme K>
ich nicht auf Nimmerwiedersehen entreißen zu lasten.

vermischtes .
* 7400 Mark für einen Schuß hat ein Berliner Sonnig

jäger gezahlt , und der Schuß hat dem Schützen nicht ei«
einen Braten inS HauS gebracht. Die Sache verhält sich
der EberSw . Ztg. folgendermaßen : Am 1 . Mai v . I . ließ si
der Zimmermeister S . aus Berlin bestimmen , an einer Jagd Hi
zunehmeu , die In der Nähe von Biesenthal veranstaltet
Auf dieser Jagd schoß S . , der bis dahin ein Jagdgewehr
nicht benutzt hatte , einem vorübergehenden Arbeiter in den K
Die Heilung des Angeschostenen nahm einen unglücklichen Verls
und der Fuß blieb steif. Nachdem S . die Kur- und Pflegeich
sowie die Unterhaltung der Familie mit 2400 Mk . bestB
hatte , mußte er noch die Verpflichtung übernehmen , den M
liden für die fernere Zeit zu versorgen. S . beschäftigte dch
den Verletzten eine Zeit lang in seinem Bureau als Boten , E
der Angeschostene sich jedoch nicht als geeignet erwies . Nu«
richtete S - dem Opfer seiner Schützenkunst einen Holz- und M
lenhandel und zahlte ihm obendrein eine Abfindungssumme
5000 Mk . , worauf der Arbeiter auf alle weiteren Ansprüche
für alle Mal verzichtete .

—* Ein Staatsanwalt wegen Beleidigung unter Anklage ^
stellt — dieser Fall hat sich in Magdeburg zugetragen. !"
einem Bericht deS „ Vorwärts » hatte dort der Staatsanwalt
renz gelegentlich einer Verhandlung gegen den sozialdemokraU
Redakteur Hülle die beleidigende Arußerung geschleudert , er
ein „ gewerbsmäßiger Ehrabschneider» . Hülle wandte sich
einem Strafantrag an daS Amtsgericht , wurde aber al
Jetzt hat Hülle vom Landgericht, bei dem er Berufung
den Bescheid erhalte » , daß der ablehnende Beschluß deS
gerichtS aufgehoben und gegen den ersten Staatsanwalt .
wegen Beleidigung daS Hauptverfahren vor dem Schöffen^ '
eröffnet worden ist.

—* Kiel » 4. Juni . Im „ Kleinen
einigen Wochen eine Wucherpflanze, die am
niedrigem Wasterstande besonders bemerkbar
befindet sich überall auf dem Grunde und
Stellen, z. B . am Ufer, die ganze Wasserfläche und hat «IN
das Aussehen einer grünen , schlammigen Masse. Arbeiter
schon mehrmals am User damit beschäftigt gewesen , daS M'
herauSzuharken, und viele Fuder sind bereits damit abgesis
aber nach kurzer Zeit ist die Wasserfläche wieder damit bedeck'

el , 5. Juni . (Ausstellung in Kiel 1894 vom 4

zeigt sich
gestrige » TE
war . Die Pß
bedeckt an ftV

19 . August.) Nachdem der Rahmen einer deutsch-natio«"
Ausstellung durch die Annahme quSwärtiger Firmen überscho "
wurde , find entsprechende Wege eingeleitet, um die Aufhebung
Einfuhrzolles zu erlangen . Die Behörden haben in Rücksnh '
die Bedeutung der Ausstellung die diesbezüglichen Gesuch «

Ick



Komitees bewilligt, und werden nunmehr die Anmeldungen vomAuSlande noch zahlreicher als bisher einlaufen.—* A»S Memel wird gemeldet: Durch de» scharfen Ost¬wind wurden 2 Fischerboote unweit Bernathen verschlagen . Einsderselben mit 4 Fischern kentert«, wobei 3 Mann ertranken. Dervierte rettete sich auf den Kiel deS Bootes und wurde nach einigenStunden von anderen Fischern ausgenommen. Das zweite ver¬
schlagene Boot wurde vom Libauer Dampfer „LootSmann" gesuchtund gesunden. Die Insassen waren völlig durchnäßt und vor
Kälte und Hunger erstarrt.

—* Wie der . Kölnischen Zeitung " aus Lüttich gemeldet wird,
sind in JemappeS eine aus sechs Personen bestehende Familieund zwei Kinder an Cholera erkrankt. Vorgestern ist daselbst
eine Person an Cholera verstorben.

—* Leith , 4 . Juni . Hier ist eine Pockenepidemie ausge¬treten . In der vergangenen Woche sind 18 Personen erkrankt und
5 gestorben.

—* Klausen bürg , S . Juni . Bei dem gemeldeten Eisen¬
bahnunglück wurden 30 Personen , darunter 5 schwer, verletzt.Durch die Untersuchung ist sestgestellt , daß ein Attentat ausge¬
schlossen ist.

—* Pest , 5 . Juni . In der Steinbrucher Pulverfabrik
fand eine fürchterliche Dynamitexplosion statt , wobei zwei Arbeiterverbrannten und mehrere schwer verwundet wurden.—* Petersburg , 4. Juni . Vom 13. bis 19 . Mai sind
1 Warschau 19 Erkrankungen an Cholera und 13 Todesfälle
vtrgekommen . Vom 20. bis 26. Mai erkrankten und starben inder Gouvernements Warschau 13 und 9, Kowno 6 und 2,Pet 'kau 1 und 1 , Radom 12 und 7 Personen . In dem Gouverne¬ment Plozk erkrankten vom 13. bis 19 . Mai 27 und starben18 Prsone» ; in Podolien sind vom 16 . bis 23. Mai 2 Er¬krankung vorgekommen.—' Merida , 2 . Juni . Ein Theil des BergeS Margostürzte au, daS Dorf EstlebaiS» wobei 14 Personen getödtet und
mehrere awere verwundet wurden .—* Rwyork , 4. Juni . Nach einer Meldung auS Denver
haben dort 'leberschwemmungen großen Schaden ungerichtet, der
aus 350000 Lollar geschätzt wird. Bisher wurden 4 Leichen auf-gesunden ; der Eisenbahnverkehr ist gehemmt.—* New Pork , 2 . Juni . Die Meldung von dem Eisen¬bahnunglück in Sin Salvador wird bestätigt. DaS Unglück trafden Zug, mit welchem Präsident Ezeta sich am 3 . Mai mit 1500Mann Truppen nah Santa Ana begeben wollte und wurde da¬
durch veranlaßt, das, die Insurgenten dir Schienen ausgerissenhatten. Der Zug wurde vollständig zertrümmert ; 200 Personensollen getödtet und 12b verletzt sein.—* In der Sitzung der Oberhefsischen Gesellschaft für Na¬tur- und Heilkunde vo» 14. Februar wurde das Modell einer

vom Herrn Oberförster Grimbel erfundene» Eaitenorgel vorgelegt,die daS Problem lösen soll , die gespannten Saiten eines In¬struments nicht durch Hämmer , sondern durch Luftströmungenzum Tönen zu bringen , also gewissermaßen Orgel und Pianofortezu verbinden. Durch künstlich erzeugte Luftströmungen wurdenmit Filz belegte Metällzungen zum Vibriren gebracht , die dannihrerseits darüber gespannte Saiten zum Vibriren brachte ». Derso entstandene Ton kann durch entsprechende Reguliruug der Luft¬strömungen beliebig lange angehalten , zu beliebiger Stärke ge¬steigert und zum allerfeinsten Pianissimo herabgemindert werden;auch kann derselbe je nach der bis zu einem gewisse» Grade be¬liebig zu verändernden Entfernung zwischen Zunge und Saitemit verschiedener Klangfarbe hervorgebracht werden . Der Tonist von wunderbarer Zartheit und doch wieder von einer ganzauffallenden Stärke. Ein in der Sitzung der Gesellschaft an demneuen Instrumente gespielter Choral legte Zeugniß ab von denLeistungen dieser musikalischen Erfindung .—* Eine in sozialer Hinsicht sehr bedenkliche Unsitte, die mitdem Aether- und Chloroformmißbrauch in der irische» Bevölkerungauf derselben Stufe steht, ist die absichtliche Einathmung von
Benzindämpfen zur Herbeiführung einer angenehmen Betäubung ,auf die Dr . Ernst Rosenthal - Magdeburg die Aufmerksamkeitweiterer Kreise lenkt . Er kam ganz zufällig hinter diese Leiden¬schaft, als eines TageS sich bei ihm zur Aufnahme ins Kranken¬haus ein 48jähriger Bandagist meldete, der an großer Hinfällig¬keit litt. Er gab an , früher ziemlich viel Spirituosen getrunkenzu haben, seit sechs Monaten sei aber kein Tropfe» Schnaps mehrüber seine Lippen gekommen , statt dessen habe er Dämpfe vonBenzin, daS ihm bei seiner Beschäftigung als Bandagist reichlichzur Verfügung stand , eingeathmet, und diese Benzineiuathwuvgenhätte » ihm den Alkoholgenuß vollständig ersetzt. Er habe danachein „wunderbares Gefühl der Beruhigung " verspürt, angenehme ,wonnige Träume gehabt. Den Gebrauch deS Benzins wollte erdurch einen süddeutschen Kollege » kennen gelernt haben. Dir be¬ruhigende Wirkung deS BenzinS ließ aber mit der Zeit nach ;es stellten sich Sinnestäuschungen ein, der Kranke hörte unange¬nehme Musik von Drehorgel » und mißtönenden Gesang von ihmbekannten Stimmen, rothe Ameisen krschen auf seinem Körperumher, er sah verfchiedene Thiergestalten und kleine Menschen ,einmal schien ihm daS ganze Zimmer erfüllt von bunten Seidcn-
fäden, welche hin und her flimmerten, Alles Anzeichen deS be¬
ginnenden Säuferwahnsinns. Vor der Hand scheint nach den
Nachforschungen Dr. Rosenthals diese mißbräuchliche Benutzungdes BenzinS unter den Arbeitern gewisser Industrien »och nichtweit verbreitet zu sein . Indessen theilte der Brodherr des er¬
wähnten Bandagisten dem Arzte mit , daß er früher mehrere Maleeinen Lehrburschen auf der Treppe kauernd mit einem benzin¬getränkten Tuche vor dem Gesicht betroffen habe ; aufgeschreckt,

habe derselbe wie rin Betrunkener getaumelt . Aehnliche Fälle vo«
Benzinmißbrauch werden in der medicinischeu Literatur auch auS
Warschau berichtet. Dort sollen sich Handschuhwäscherinnen, welche
nach dem Waschen der Handschuhe mit Benzin zufällig eine ange¬
nehme Betäubung empfanden, später gewohnheitsmäßig absichtlichmit Benzkndünsten berauscht habe». Bei der Leichtigkeit , mit der
diese Unsitte in großen Werkstätten durch Nachahmung sich ver¬
breite» kaun, ist die Gefahr , daß die Benutzung diese? eigenartigen
Betäubungsmittels bei manchen Industriearbeitern sich eiubürgern
könne , nicht ausgeschlossen .—* Welche Bedeutung der Handel mit Straußenfedernerlangt hat , geht hieraus hervor , daß allein von der Cap -Kolonieaus jährlich Federn im Werthe von 7000000 Dollar exportirtwerden. Und wie eifrig man darauf bedacht ist, sich daS Monopol
des StraußenfedernhandelS zu erhalten , das zeigt der Umstand,
daß die Legislatur des Caplandes einen Ausfuhrzoll von nicht
weniger als Doll. 500 für jeden nach dem AuSlande verschifften
lebenden Strauß festgesetzt hat . Gegenwärtig schätzt man die Zahlder allein in Süd-Afrika aus Straußenfedern gehaltenen Vögel
auf mehr als 100000 . Ja Kalifornien hat der Betrieb vo»
Straußenfarmen in letzter Zeit einen bedeutenden Umfang ange¬
nommen. Die Vögel gedeihen dort ausgezeichnet und ihre natür¬
liche Vermehrung ist eine ziemlich rasch fortschreitende. Das
Einzige , worüber man sich beklagt, das sind die niedrigen Preise ,
welche die Federn augenblicklich tragen . Wein selbst unter diesen
„ niedrigen Preisen" erlöst der Straußenfarmer pro Kopf feiner
Heerde 25—80 Doll-, waS bei den geringe» Unterhaltungskostender Thiere immerhin eine » beträchtlichen Reingewinn abwirft ,
umsomehr, als für daS Paar 3 Monate alter Küken 50 Doll ,
bezahlt werden. Einer der bedeutenstrn Strauß farmer Kaliforniens
ist Mr. Edwin Cawston, der daS Geschäft so großartig betreibt ,
daß er ganze Schiffsladungen afrikanischer Strauße importirt, um
die Rasse seiner Vögel zu verbessern .

Meteorologische Beobachtung«
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser 1« WiHeka-hatzeu.
Freitag, den 8 . Juni Vorm - — 4,18 , Nachm . 4,39 .

Verdingung ,
Die Vergebung des Umdrckens von

Pfannendächern in Bant soll am
12. Juni 1894, Nachmittags 41/, Uhr,
öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,70Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 1. Juni 1894.
Kaiserliche Werst,

Aerwaktuugs -Avt-eikmg .
Verdingung .

Die Lieferung von Kochheerden für
Arbeiter- rc. Wohnungen soll am
15 . Juni 1894, Nachmittags 4»/, Uhr,
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus, können auch gegen0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werde».

Wilhelmshaven , den 1. Juni 1894.
Kaiserliche Werst ,

Nerwaktuugs »AotHeimug.
Lieferung von 500 leinene» Pulver-

fäcken. Termin 3 . Juli 3 Uhr. Be¬
dingungen und Zeichnungen beim Depot ;
auch gegen 1 Mk. zu beziehen .
ArttlleriedepotWillielurshaven .

Kantine .
Die Kantine in der Kaserne der

IV . Matrosen-Artilleric -Abtheilung soll
auf dem Wege der öffentlichen Sumif-
swn an den Meistbietenden verpachtet
werden . Offerten sind im geschlossenen
Kouvert mit der Aufschrift „ Kantine "
bis zum
Al. M ., Mittags 1» Vhr,
an daS Unterzeichnete Kommando ein-
i«reicheu. Die Bedingungen können im
Geschäftszimmer der Abtheilung einge-
sehen oder gegen Bezahlung von 0,20 M
empfangen werden.

Kommanila

Im Uebrigen ist jeder in den
RekrutirungSstammrollen und alpha¬
betischen Listen deS Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene , zur Gestellungim AushebuugStermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinenund der Königlichen Ober-Ersatz-Kom-
mission etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung oder
Befreiung vo« der Aushebung dürfen ,wenn die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung deS diesjährigen Musterungs¬
geschäfts entstanden ist, noch im AuS -

1^-IHebungSterminL- angebracht werde» . Eswird den Betheiligten jedoch in ihrem
eigenen Interesse dringend empfohlen,
sich mit ihren deSfallsigen Anträgen
sofort an den HülfSbeamten deS König¬
lichen LandratheS in Wittmund zu
Wilhelmshaven zu wende ». Bei ver¬
späteter Einreichung haben die Rekla¬
manten eS sich selbst zuznmeffen , wenn
die Reklamationen nicht mehr geprüftwerden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der
Erfatz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen .

Die angeblich arbeitS- oder aufsichtS
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine pev
fönlich einzufinden. Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreibeu haben, wenn bei der Ent
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wird , daß sie arbeitS- bezw
aufstchtsfähig sind.

Es wird bemerkt , daß Militärpflichtige ,
welche in den Terminen angetrunken,
oder gar betrunken, unrein oder mit
Krätze behaftet erscheinen , eine Strafe
bis zu 20 Mark oder Haft bis zu5 Tagen zu erwarten haben.

Wittmund , den 5 . Juni 1894.
Der Königliche Landrath.

I . V- :
Beuue, Kreissekretär .

Bekanntmachung.
Das diesjährige Aushebrmgs -

seschäft für das Jadegebiet
(Wilhelmshaven ) wird am SoM »aoe«d,den v. Juli , vo» MorgensIv Uhr a», im „Berliner Hof" zu
Wilhelmshaven , Manteuffelstraße , ab-
gehalten werden.

Die hetreffenden MilitärpflichtigenMen sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesen
Arminen nach Maßgabe der ihnen
demnächst durch den Magistrat zu Wil¬
helmshaven zugehenden VorladungS-
Icheine pünktlich einzufinden.Die Kandidaten deS Volksfchulamts
haben ihre Anstellungsurkunde, und die
Msahrttreibenden Militärpflichtigen ,' "wie die SchiffShandwerker, Maschinisten

Heizer habe» ihre bezüglichen^Wzpapiere und Atteste über ihre
gewerblicheQualifikation rc. mitzubringenM im Termine vorzulegen.

Hinfahrt «ach Delmenhorst.
Wilhelmshaven Abf. 8 .30 Vorm.
Bant „ 8 .35
Marirnfirl „ 8.42
Sande „ 8 .50 „
Delmenhorst Ank . 11 . 18 „

Rückfahrt vo» Delmenhorst.
Delmenhorst Abf - 8.22 Abends
Sande Ank . 10 .58 „
Marienstel „ 11 -09 „
Bant , 11.16
Wilhelmshaven „ 11.21 „
An Reifende, welche ln den vor¬

stehenden SonderzügennachDelmenhorft
und zurück fahre» , werden auf alle»
Stationen Rückfahrkarte« II . und M .
Klaffe zum Preise der einfachen Fahrt
nach Delmenhorst ausgegehen.

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen
berechtigen nur zur Fahrt in den vor-
bezeichueten Sonder- und Perfonen-
zügen.

An Mitglieder von Kriegervcreiuen,
welche sich als solche am Schalter auS-
weisen , werden Fahrkarten zu ermäßig¬
ten Preisen auch zur Fahrt in allen
zur Personenbeförderung zugelassenen
Zügen am 16 . Juni nach Delmenhorst
und am 18. Juni zurück von Delmen¬
horst verabfolgt.

Oldenburg , den 28 . Mai 1894.
Kroklmz . Wnbakn -NrMm .

Verkauf .
Am

Freitag , den 8. d. Ms .,Rach« . L Uhr anfangend .
sollen im Konkurse wider G . F . Janßen
zu Reuendedie noch verbliebenenWaaren -
vorräthe , Mobilien und Einrichtungs¬
gegenstände , namentlich :

1 vollständige Ladeneinrichtung für
Kolonialwaareu mit Tresen , 1
Bierapparat mit Zubehör , 1 Copir -
presse, L große eich . Miderfchrällke,
Kommode», emaillirte Ringtöpfe,
Theekeffel und Kaffeekannen ,
Cigarren rc., sowie eine große
Parthie leere Kisten , Fässer und
Tromwen , auch ein Quantum Heu
und Stroh

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 3. Juni 1894.
H . Gerdas ,

Auktionator.

Die unverehelichte Selma Schreiber
in Bremen beauftragte mich, daS ihr
gehörige, in Bant Schützenstraße 14
belegene

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 26. Mai

d. I . , betreffend Nachricht über den
Aufenthalt deS Dienstknechts Johann
Behrens OltmannS aus Voßberg, ist
erledigt.

Jever, 2 . Juni 1894.
Der Amtsanwalt.

vr . K ö st e r.

WenbiirMWMbM.
M

Am Sonntag, den 17 . Juni d. I ,
werden in Veranlassung deS in Delmen¬
horst stattfindendenOldenburger BundeS-
kriegerfrsteS folgende Personen -Sonder-
züge und regelmäßigen Züge deS Per-
sonenfahrplanS zu ermäßigten Fahr¬
preisen gefahren :

unter der Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich daher

baldigst mit mir in Verbindung setzen
Wilhelmshaven , den 5. Juni 1894.

Rechtsanwalt .

Gin Laden
mit oder ohne Wohnung sofort oder
später zrr vermietheu .

Näheres BiSmarckstr. 56, 1 Tr .

Atrzrtleiheir
Mk. 10000 ,

„ 1100 « ,
Lml „ 0000,

„ 8000 ,
gegen durchaus sichere 1 - Hypothek.

Näheres bei

Bahnhofstraße 1.

Zu belegen :
« so « Mark PupMeu-Geld aus
ei» städtisches Grundstückzu 4 Procent
Zinsen gegen mündelmäßige Sicherheit .

SvkEers. Fedderwarden .

Verpachtung.
Der Gastwirth I . W . Rust in

Jever beabsichtigt sein im Elleuser-
dammergroden belegenes

Grünland
(„Tielirrg" genannt),

groß 12 Jück, in mehreren Abtheilungen
oder auch im Ganzen auf 6 Jahre
öffentlich meistbietend zu verheuern,
wozu Termin angefetzt ist auf
Mittwoch, dm 20 . Juni d. I .,

Rach «». 8 Uhr ,
in Elimar Rnst 's Gasthaufe zu Ellenser¬
damm.

Liebhaber werden freund! . eingeladen.
LuLLvr , Vergällter,

Ellenserdamm .

vsiMstkök.
Die von Herrn Wasterbauinfpektor

Zfchintzfch benutzte Etage , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Juli mkrthfrei.
D-sgl das kleine Nebenharrs ,
parterre gelegene Wohnung , 3 bis 4
Zimmer nebst Küche und Zubehör auf
ofort zu haben.

Wilhelmstr. 2.

Umständehalber auf sof . eine freund!

Kamiliemvohmmg
mit Keller u. Bodenraum zu vermietheu

H . Lückener, Bant.

Zu vermischen
ein möblirteS JiMM « nebst Schlaf¬
zimmer . Fricderikenstr. 1 , 1 Tr . , l.

Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermietheu
ein möbl. Zimmer «

Grenzstr - 45, u. r.

ein
Zu vermietheu
Zu vermietheu

zum 1 . August eine EtageU -Wah «
mmg.

eine
Mmenstr . 24, u . r.

«"M kISvti8to iikoviiv orsiv riotiung^
ävr 1894vr ^ tziraar-I^otttzriv

mit inZgefammt«7«« Gewinnen i. W. ». 2««,«»« MI.
Hauptgewinne im Werthe vo«

80000 «, 200001«, loooo
n. 8. V. u. 8. V.

für S Zieh««k

sür zwei Ziehungen -« M 11 LoosefürL gültig für HK. tz 88 Laase L8 Mk .
(Porto und Gewinnlisten 30 Pfg.) empfiehlt und versendet
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Zu vermischen
Versetzungshalber eine 4räum. Woh >
»ttttg zum 1 . Juli oder später .

Peterstr. 82 , Part. l.

Zu vmuiecheu
eine ObettvohttMlg zum 1 . August
oder zum 1 . September.

Tonndekch Nr . 27 .

Zu vermiechen
eine freundi . Oberwohunug zum
1 . August.

Grenzstr . 52 , Neubremen.

Zu vermischen
auf sogleich ein mövl . Zimmer mit
Schlaskabinet. an einen Herrn.
IVV «. 4a8vI »In8ltI , Altestr . 8,2 T.

Zu vermischen
zum 1 . Juli eine kl. ObevtvohNNNg
an ruh . Bewohner . Miethpr . 120 Mk

Näheres Banterstr. 12 .

Zu vermischen
ein gut uröblirtes Zimmer zum
1 . Juli.

Wilhelmstr . 3 , 1 Tr.

Zu vermischen
zwei möbl . Zimmer mit Schlasstube,
mit oder ohne Kost .

Th. Schnieder, Banterstr. 9.

Zu vermiechen
Zberwohurmgen zum i Juli» O . ,in Sedan, sowie eine

Bismarckstraße 18 . Näheres bei
k , BiSmarckstr. 62 .

Zu vermieden
zum 1 . November die BakkvU-
wohnnng — Roonstr . 75 , 1 . Et. —
4 Zimmer , Küche, Zubehör zu 650 M -
xsr iwvo .

k . ksllx , NMltstmstr . 10 .

Allier hlNlLziuierkliiifeil
s Chaiselongue ,
K Bettstelle « mit Matratzen,
1 Waschtisch mit Zinkeinsatz ,
i Bücherreal ,
1 Nachttisch,
1 Schreibtisch,
1 Berttkow,
1 großer Ladenschrank.

Lvvvrv » « ,
_ Roonstraße 76». ^

Mig M verkaufen
ein Mavier .

IVvrnvr , Königstr. 48 .

An verkamen
eine

'
Parthie kleine BootSrieme «.

v . MStts .
Ein schöner , 11 Monate alter

Hund,
glatthaarig, passeud zur Jagd , von be¬
währten Eltern, Mutter holl . Wasser¬
hündin , Vater deutsch-engl. Hühnerhund
ist billig z« verkaufen .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu verkaufen
ei« leichter

mit Patentachsen
(passend für die Herren Offiziere)

Mn mW . kÄckW ,
passend für jedes Geschäft .

O .
Wagenbauer ,

Ecke der Ulm- u . Friederikenstr.

Gesucht
zum 16 . Juni ein Mädchen für die
Tagesstunden.

Näheres Banterstr. 12.

Gesucht
eine geübte Plätterin für einen Tag
jede Woche.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

G-schäftsverikiidevriiig.
Mit dem heutigen Tage habe ich das von mir bisher geführte

LLsa »p » si '- SvsvLLtt
an

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag.

Frau Feldwebel Puss ,
Hafeukaserne.

Z« verkaufe«
ein dunkelbraunes kräftiges Arbeits¬
pferd, 5 Jahre alt, sowie 15 Stück
schöne Ferkel , 6—9 Wochen alt.

IV. von Loavn , Bant .

AimckeillMllleil
für den Vormittag gesucht.

HvrM ALvLuv » ,
Roonstraße 93 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Königstr. 6 , Part. r.

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . ein älteres
Kindermädchen.
Frau Intendantur -Rath Anderson ,

Adalbertstr . 11.

Gesucht
ein Stnndenmadchen für Nach¬
mittags . Roonstraße 104 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein erfahrenes Kinder¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Victoriastraße 81 ».

Gesucht
ein jüngeres MÄ »che« sür den Nach¬
mittag .

Frau Feldw . Tadler , Hafenkaserne.

Gesucht
auf sosort ein Tchnhnmchergeselle .

H kr «86nt , Schulstr . 1 ,
Tonndeich.

Gesucht
auf sofort ein anständiges Mädche «
ür die Vormittagsstunden .

BiSmarckstr. 18», II . , l .

Gesucht
wird zum 1 . Juli oder später sür ein
Cslonialwaaren-Geschäft ein tüchtiges,
junges Mädche «. Offerten unter
Nr . 1ÖO an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
eine kleine Wohnung mit etwas
Lagerraum im Preise von 200 bis 300 M.
im preuß . Gebiet a . gleich od . 1 . Fall .

Offerten unter 101 sind in der
Exped. d . Blattes abzugeben.

sür mein Atelier per sosort noch einige
tüchtige Schneiderinnen gegen hohen
Lohn .

Lüslpd SvdWsedvr,
Roonstr . 78 .

Auf sofort gesucht
ein ordentliches Gttmdenmädcheu
für den Vormittag.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes.

Juuge Mädche «,
welche das Znschneide », sowie das
praktische Arbeiten gründlich erlernen
wollen , können sich melden bei

IV. 8v » Ä«v8lr ^, Schulstr. 30 .

Junger Mann,
im Rechnen und eins . Buchführung bew . ,
sucht Stellung irgend welcher Art bei besch .
Ansprüchen i . e . kl . Geschäft od. Kontor .

Off. erb . u . 8 41 a . d. Exp . d . Bl

Lin- RSchiu
mit guten Zeugnissen sacht Stellung

Offerten unter O . an die Exped.
d . Blattes.

Me KlMkMtmicht,
Stunde 75 Pfennig .

8tr » H»88 , Lehrer ,
Altestraße 11 .

KvßunKen
ein Portemonnaie mit Inhalt au
dem Schießfestplatz . Gegen Erstattung
der JnsertionSkosten abzuholen.
H. Beese , Ostflkefenstr . 24, nördl . Fl .

Lsrru Larl OlsoLöivslQ
übergeben. Für das mir bis dahin geschenkte Wohlwollen dankend ,
bitte ich , dasselbe auch meinem Nachfolger in gleichem Maße erweisen
zu wollen.

Hochachtungsvoll
1l . IkllAt ll .

Mit Bezug auf vorstehende Anzeige halte ich mich zur An¬
fertigung und Lieferung aller in mein Fach schlagenden Arbeiten
angelegentlichst empfohlen.

Hochachtungsvoll
Vai»I

Klempnermeister ,
Wilhelmshaven , Marktstr . SS.

Aarzarm
Mrke Krone),

L Pfund 50 Pfennig .

g . liwgsns, »WM.

Ammerl , und Wests.

Schinken ,
ofort 90 Pf., später 95 Pf.

G. Lutte».

kÄ »» tßvnnen .
Bei e. Vergütung von Mk. 1500 u.

gut . Prov . sucht e . erstes Hamburger
HauS noch einige Agenten z . Verkauf
von Cigarren an Private , Hotels re.

Off. sud Ö. O. 86 bes Hanse«
stein Sc Vogler .A . G .,HaMaeg .

ig z»
1 Glasschrank ,
1 Mühle , kann angeschraubt werden

für Colonial - oder Schlachter-
geschäft , Pfeffer od. Caffee zu mahlen.

1 Rest Tpeisetalg .

ist das anerkannt einzig bestwirkende Mittel
u . Llänss schnell u . sicher zu tödten,

ohne für Menschen , Hausthiere u Geflügel schäd¬
lich pr sein . Packete L so und L ALL.

Hugo Lüdlcke , Roonstraße 104.

hält sich demgeehrten reisenden Publikum
bestens empfohlen.

Vorzügliche Betten .
KM mul Mm 8peim

zu jeder Tageszeit .

« . v. r» .
Freitag , 10 Uhr Abends ;

V Sr8 » UL« »LKLI»K ,

Krieger ,
und

Kampfgenofsen-
Berein

Heppens,

V-vsaiumluug
am Sonnabend , S . Juni 1804 ,

Abends 8 Uhr ,
im VereinSlokal .

V«g«»ordmmg :
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Ausnahme neuer Mitglieder ,
2 . Besprechung über daS Stiftungs¬

fest am 2 . September,
4. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen wird drin

gend gebeten.
0er Vor 8lso6

Bereit
für

KeMhllch ,
and

BoMch »tz,
WIMllMII.

VorÄLllüs - ll. Koom!88ioll8-
Sltrms

Freitag , de« 8 . d. Mts .,
Abend - S Uhr ,

im Park - Aestaurant .
vsr Vor8Nrevüe.

Korbmacher -Werkstatt
_ von

n . IV« 88 « l8 ,
Reuyeppens , Atteste . S.

Lis
quälten mich viele Jahre. AulWunschZ ^ ^ » Tâ SM zum Migsten Preise .
^In ick „ rn Abonnenten^ für die Saison bewillige

Magenbeschwerde »,
chwache Verdauung , Appetitlosigkeit rc.

bin ich gern bereit , Jedermann nueut -
zeitlich mttzutheilen , wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin.

F . Koch, Pens. König ! . Förster ,
Bellersen, Kreis Höxter .

Vorzugspreise .
8 . HVLLL8 .

Todes -Anzeige.
Dem Herrn hat eS gefallen,

meinen lieben Mann , unfern treu¬
sorgenden Vater, den früheren
Vize-Feldwebel, Lohnschreiber

im Alter von 30 Jahre» 1 Mo¬
nat nach längerem Leiden zu sich
zu nehmen. Um innige Teil¬
nahme bitten
Frau M . Blank , geb . Franzen ,

nebst Kinder».
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend. den 9. d. M-, um 2l/,
Uhr , vom Sterbehause , neue Wtl-
helmShavenerstr. Nr . 9 , auS statt.

Im Schnhw aaren-Gesch äst
ü . 8 . Jansssn ,

Marktftraße » 8
kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugstiefel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung Nach Maaß.

LchnelldkMebemint
Eine tüchtige, im persönlichen Ver¬

kehr gewandte, solide Persönlichkeit
(auch Handwerker) findet bei einer alten ,
besteingeführten Versicherungsgesellschaft,
mit mehr als 140,000 Versicherten als I
Vertreter dauernde und gut hono- I
rtrte Nebenbeschäftigung. Offerten
unter 4K. « 2431 an Kaafttt -
üei« L Wogler , A. H ., Sreme «.

Okstsrn Uaolit 1 Oür 15 Ninutev vsrsollieä MtMed
>am äsr Lommanärml 8 . U . krmriersesiiL

^I . 01^886, „Lurkür8l Orikäried 'lVilffelw " äer
L » L8 « rLLvlLv 8vv

üen' .kilii sillM

kki ' vnvnkIAv ' ung -
Jch nehme hiermit die ausgesprochene

Beleidigung über Fräulein IssrlvL»
6lSUn «l ', HeppenS Schmidtstraße
Nr . 1 , als unwahr zurück.

Johanns Heittmd ,
Heppens ._

im 45 . Oebert^ Llire .
Oie La.i86r1ie1i6 Nnrive verliert in äew 80 trük

! OLffinKtzsedieäenen einen üervorrnAenä tüeütiKen , viel er-

knürenen, nrasiedtiZen unä enerAi8eIi6n OW^ier, äs,8 8es-
! oksi?ii6rirorp8 eiüeN brnven ^eaesiteten Lnwerktäsn, äe88M
^ näenken «llrieil iiveÜA6ds,1ten rveräen värÄ .

Ckilkelmskaven , äsn 7 . (snni 1894 .

kmAMlli ller tzsmsMimi ttt
I » 4 l̂»ivo8vi »I»v1t Los 81atL »i»8vI»«1«.

IKvMM,
Koati'e-Üllmii 's!, Inspektsur äsr Ü/Isrink-Ürtillsriö.

Uc

5 PsuNd 60 Pf.,
um zu räumen .

61. OuttSi -. ks« srbk-8vk >ilö.
Bin Sonnabend mit bestem

auf dem Markt in Neuheppens .
Vereins -Schlachterei

_ VeKK « L 8 »I»A>, Barel .

l-vuk»
können Logis erhalten .

Marlkstraße 13.

Diejenige« Schüler , welche die Ge¬
werbe-Schule besucht haben oder im
nächsten Winter besuchen werden , wollen
sich Sonntag , de« i « . d. Mts .,
Bor « . 10 , Uhr, im Schulgebäude
an der Kaiserstraße, behufs Anmeldung
zur Theilnahme an der 25jährigen
Feier unjerer Stadt, einfinden.
ÜK Vokslsnil l>88 KestLkbe -Vskeikih.

C . Riemeyer , Vorsitzender.

Danksagung
Für die vielen Beweise

Theilnahme und die vielen Kr-.-,» .
bei dem Tode meiner uuvergeßM
Frau , meines KlndeS treuliebeB
Mutter , unserer Tochter und SchE
und insbesondere Herrn Marine -M
Pfarrer Gödel für die trostr«
Worte am Grabe, sagen wir E >
innigsten Dank . « , iB k

Wilhelmshaven , den 6 . Juni
Lrvst KMoro

nebst Eltern und GeschO
- -
Hx
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